
Heimrecht zum Bundesligaauftakt für Bavaria-Kraftdreikämpfer 
 

ESV Neuaubing und SV Fellbach zu Gast beim Stemmclub – Landshuter mit Aufstel-
lungsschwierigkeiten 

 

 
 

Michael Herzog – eine wichtige Stütze der Bundesligastaffel 

 
Am Samstag um 17 Uhr startet der Stemmclub Bavaria 20 Landshut an eigener Han-
tel in die neue Kraftdreikampf-Bundesligasaison. Die Veranstaltung findet im Trai-
ningscenter an der Sandstraße in Schönbrunn statt. Zum 32.Mal beginnen bundes-
weit die Ausscheidungskämpfe zur Bestimmung der Finalisten für die am 28.Mai 
stattfindende deutsche Mannschaftsmeisterschaft. Die vier besten Staffeln der 
zweigeteilten Bundesliga bestimmen dann den Nachfolger von Titelverteidiger VfB 
Klötze. 
 
Seit 1998 dominieren – nur unterbrochen durch drei Ausnahmen – die Ostvereine das 
Leistungsgeschehen in der Kraftdreikampf-Bundesliga und es zeichnet sich auch 2011 
weit und breit kein kompetenter Westvertreter ab, der dieser Übermacht Paroli bieten 
könnte. Selbst einen der vier Finalplätze zu ergattern, scheint aussichtslos, zumal der 
deutsche Meister VfB Klötze und die leistungsdicht nachfolgenden Mitstreiter SV Motor 
Barth, Herrnburger AV und PL Lauchhammer mit der gewohnt starken Besetzung antre-
ten. 
 
In der Gruppe Süd haben sich die Landshuter vor allem der verstärkten Hebergilde des SV 
Fellbach zu erwehren, aber auch die Wettkampfgemeinschaft AC Siegfried Darmstadt mit 
Heros Kassel, sowie Power Gym Wiesbaden, SG Randersacker und ESV Neuaubing sind 
schwer einzuschätzen.  
 



Bavaria Landshut als amtierender süddeutscher Mannschaftsmeister und sechsfacher na-
tionaler Titelträger im Kraftdreikampf geht einer ungewissen Zukunft entgegen. Die Sor-
genfalten von Vorstand Bernhard Hoidn und Abteilungsleiter Daniel Ginzinger sind kaum 
zu übersehen, zumal der 20 Mann starke Kader erhebliche Lücken aufweist. 
Da hilft es auch nur bedingt weiter, wenn KDK-Chef Daniel Ginzinger selbst an die Hantel 
geht und die Punktegaranten Eberhard und Mario Schwanke wie eh und je die Staffel an-
treiben. Große Erwartungen ruhen auf Michael Herzog, der sich kontinuierlich steigerte 
und für den verhinderten Ludwig Rieger gibt Nachwuchsheber Florian Tikwe sein Debüt. 
 
Dr. Karl Greiner 
 

 
 

 


